
 
 

Freitag, 15. November 2024 — י״ד חשון תשפ״ה 
Wajera — Sechste Alija  

 

יְהִי֙  ר־צְבָא֔וֹ אֶל־אַבְרָהָ֖ם וַֽ לֶךְ וּפִיכֹל֙ שַׂ אמֶר אֲבִימֶ֗ וא וַיֹּ֣ עֵ֣ת הַהִ֔ בָּ
ךָ֔  ים עִמְּ ר אֱלהִֹ֣ ה׃לֵאמֹ֑ ֽ ה עֹשֶׂ ֖ ר־אַתָּ ל אֲשֶׁ כֹ֥  בְּ

21:22  

Es geschah um diese Zeit, da sagte Awimelech, 
und Pichol, sein Heerführer, zu Awraham, wie 
folgt: G-tt ist mit dir in allem, was du tust.  

 

G-tt ist mit dir  
Weil sie gesehen hatten, dass er aus der Nähe von Sdom 
unverletzt hervorgegangen war, dass er mit den Königen 
gekämpft hatte und diese in seine Hand gefallen waren, dass 
seine Frau in seinem Alter noch ein Kind geboren hatte. [Raschi]  

 

י  ֑ י וּלְנִינִ֖י וּלְנֶכְדִּ ר לִ֔ קֹ֣ שְׁ ה אִם־תִּ נָּ י בֵֽאלהִֹים֙ הֵ֔ ֤ בְעָה לִּ ָ֨ ה הִשּׁ וְעַתָּ֗
סֶד  חֶ֜ ר־כַּ רֶץ אֲשֶׁ י וְעִם־הָאָ֖ דִ֔ ה עִמָּ ֣ עֲשֶׂ ךָ֙ תַּ יתִי עִמְּ ֤ ר־עָשִׂ אֲשֶׁ

הּ׃ ֽ ה בָּ רְתָּ ֥  גַּ

23  

Und jetzt, schwöre mir bei G-tt hier, dass du 
nicht falsch sein wirst gegen mich und meine 
Kinder und gegen meine Enkel. Nach der Güte, 
die ich dir erwiesen habe, sollst du auch mir tun 
und dem Land, in dem du gewohnt hast.  

 

und gegen meine Enkel  
So weit geht das Erbarmen des Vaters über den Sohn. [Raschi]  

und gegen meine Enkel  
Die Worte לְנִינִי וּלְנֶכְדִּי übersetzt Onkelos mit בִבְרִי וּבְבַר בְּרִי 
„meine Kinder und meine Enkel“.  

Die Worte לְנִינִי וּלְנֶכְדִּי bedeuten „mein Kind und alle 
Nachkommen“. [Rabbi Awraham, Sohn des Rambam]  

nach der Güte, die ich dir erwiesen habe, sollst du auch 
mir tun  
Dass ich nämlich zu dir gesagt habe (oben, 20:15)  
 Siehe, mein Land liegt vor dir“ und dir erlaubt„ הִנֵּה אַרְצִי לְפָנֶי�
habe, dich darin niederzulassen. So erlaube auch du mir, wenn 
du das Land eroberst, hier zu leben. Die Jebussim waren 
Nachkommen Awimelechs und verblieben in Jebuss (später 
Jeruschalaim) auch nach der Eroberung Israels aufgrund des 
Schwures von Awraham. [Raschi, und Raschi zu Jehoschua 15:63]  

 

 

  



עַ׃ בֵֽ ָ י אִשּׁ ם אָנֹכִ֖ א֙מֶר֙ אַבְרָהָ֔   24 וַיֹּ

Da sagte Awraham: Ich will schwören.   

זְל֖וּ  ר גָּ ֥ יִם אֲשֶׁ ר הַמַּ֔ אֵ֣ לֶךְ עַל־אֹדוֹת֙ בְּ חַ אַבְרָהָ֖ם אֶת־אֲבִימֶ֑ וְהוֹכִ֥
לֶךְ׃ י אֲבִימֶֽ  עַבְדֵ֥

25  

Awraham aber stellte Awimelech zur Rede 
wegen des Wasserbrunnens, den die Knechte 
des Awimelech geraubt hatten.  

 

stellte zur Rede  
נִתְוַכַּח עִמּוֹ עַל כָּ� –וְהוֹכִחַ  , sie führten einen Streit darüber. [Raschi]  

 

ה  ה֑ וְגַם־אַתָּ֞ ר הַזֶּ בָ֣ ה אֶת־הַדָּ ֖ י עָשָׂ י מִ֥ עְתִּ א יָדַ֔ לֶךְ לֹ֣ אמֶר אֲבִימֶ֔ וַיֹּ֣
וֹם׃ י הַיּֽ ֥ לְתִּ י בִּ עְתִּ מַ֖ א שָׁ י וְגַם֧ אָנֹכִ֛י לֹ֥ דְתָּ לִּ֗ ֣  לאֹ־הִגַּ

26  

Da sagte Awimelech: Ich weiß nicht, wer diese 
Sache getan hat. Du hast es mir nicht gesagt, 
und ich habe auch nichts davon gehört, außer 
heute.  

 

ית׃ רִֽ נֵיהֶ֖ם בְּ כְרְת֥וּ שְׁ לֶךְ וַיִּ ן לַאֲבִימֶ֑ ֖ תֵּ ר וַיִּ אן וּבָקָ֔ ח אַבְרָהָם֙ צֹ֣ ֤ קַּ   27 וַיִּ

Es nahm Awraham Schafe und Rinder und gab 
sie dem Awimelech. So schlossen sie beide 
einen Bund.  

 

ן׃ הֶֽ אן לְבַדְּ ת הַצֹּ֖ בְשֹׂ֥ ֛בַע כִּ ם אֶת־שֶׁ ֣ב אַבְרָהָ֗ צֵּ   28 וַיַּ

Und Awraham stellte sieben Schaflämmer 
beiseite.  

 

 

  



לֶךְ  אמֶר אֲבִימֶ֖ ר וַיֹּ֥ ֥ ה אֲשֶׁ לֶּ בָשֹׂת֙ הָאֵ֔ בַע כְּ ֤ ה שֶׁ נָּ ה הֵ֗ ם מָ֣ אֶל־אַבְרָהָ֑
נָה׃ ֽ בְתָּ לְבַדָּ ֖  הִצַּ

29  

Da sagte Awimelech zu Awraham: Was ist mit 
denen, mit diesen sieben Schaflämmern, die du 
beiseite gestellt hast?  

 

beiseite gestellt hast  
Das Wort  ָהִצַּבְת kommt zwei Mal in der ganzen Torah vor: Hier, 
und in Tehillim 74:17 אַתָּה הִצַּבְתָּ כָּל גְּבוּלוֹת אָרֶץ „Du legst die 
Grenzen des Landes fest“. Daraus lernen wir, dass im Verdienst 
von Awraham Awinu alle Grenzen des Landes erschaffen und 
festgelegt wurden. [Baal haTurim]  

 

ה  י לְעֵדָ֔ ֣ הְיֶה־לִּ ֽ עֲבוּר֙ תִּ י בַּ דִ֑ ח מִיָּ ֖ קַּ ת תִּ בָשֹׂ֔ בַע כְּ ֣ י אֶת־שֶׁ אמֶר כִּ֚ וַיֹּ֕
את׃ ר הַזֹּֽ אֵ֥ י אֶת־הַבְּ רְתִּ י חָפַ֖ ֥  כִּ

30  

Da sagte er: Die sieben Lämmer sollst du 
nehmen aus meiner Hand, damit mir das zur 
Bezeugung ist, dass ich diesen Brunnen 
gegraben habe.  

 

damit mir das zur Bezeugung ist [Raschi]  

zur Bezeugung  
 wie (Ber. 31:52) ,עֵדוּת ist die weibliche Form des Wortes עֵדָה
  und eine Bezeugung ist der Gedenkstein“. [Raschi]„ וְעֵדָה הַמַּצֵּבָה

dass ich diesen Brunnen gegraben habe  
Die Hirten von Awimelech hatten um ihn gestritten und gesagt, 
wir haben ihn gegraben. Da sagten sie zueinander, wer sich am 
Brunnen zeigt und das Wasser steigt empor, ihm entgegen, 
dem gehört er. Da stieg das Wasser dem Awraham entgegen. 
[Raschi]  

 

ם׃ נֵיהֶֽ ע֖וּ שְׁ בְּ ם נִשְׁ ֥ ֛י שָׁ בַע כִּ ֑ ר שָׁ אֵ֣ ק֥וֹם הַה֖וּא בְּ א לַמָּ ן קָרָ֛   31 עַל־כֵּ֗

Darum nannte man diesen Ort Beer Schewa 
(„Brunnen des Schwures“), denn dort haben sie 
beide geschworen.  

 

 

  



כְרְת֥וּ  ר־צְבָא֔וֹ וַיִּ לֶךְ וּפִיכֹל֙ שַׂ ֣קָם אֲבִימֶ֗ בַע וַיָּ ֑ ר שָׁ בְאֵ֣ ית בִּ בְרִ֖
ים׃ ֽ תִּ לִשְׁ רֶץ פְּ בוּ אֶל־אֶ֥ ֖ שֻׁ  וַיָּ

32  

Sie schlossen einen Bund in Beer Schewa. Dann 
machten sich Awimelech und Pichol, sein 
Heerführer, auf und kehrten zurück in das Land 
Plischtim.  

 

ל עוֹלָֽם׃ ם יְהוָה֖ אֵ֥ ֥ שֵׁ ם בְּ קְרָא־שָׁ֔ בַע וַיִּ֨ ֑ ר שָׁ בְאֵ֣ ל בִּ שֶׁ ע אֶ֖ ֥ טַּ   33 וַיִּ

Awraham pflanzte einen Baumgarten in 
Beer Schewa und rief dort den Namen des 
Ewigen, der G-tt der ewigen Zeiten ist.  

 

einen Baumgarten  
Raw sagt: וַיִּטַּע אֶשֶׁל – einen Obstgarten pflanzte er, um daraus 
die Früchte den Gästen zur Mahlzeit zu bringen. Schmuel sagt: 
 eine Herberge zur Verpflegung stellte er auf, und in – וַיִּטַּע אֶשֶׁל
ihr befanden sich alle Arten von Früchten (Sota 10a). Wir finden 
den Ausdruck נְטִיעָה „pflanzen“ auch bei Zelten, so heißt es 
(Dan. 11:45) ֹוְיִטַּע אָהֳלֵי אַפַּדְנו „und er pflanzt [d.h. stellt auf] die 
Zelte seines Palastes“. [Raschi]  

  allgemeiner Ausdruck für jede Art des Baumes. [Ibn Esra] – אֶשֶׁל

pflanzte einen Baumgarten  
Damit diese Bäume eine Bezeugung seien dafür, dass dieser 
Brunnen ihm gehört. [Radak]  

Da er dort einen Brunnen besaß, wollte er Bäume pflanzen, um 
sie mit dem Brunnenwasser zu bewässern. [Rabbenu Bechaje]  

Awraham pflanzte einen Baumgarten  
Es gibt drei Arten der Freigebigkeit (נְדִיבוּת): freigebig mit Geld; 
freigebig mit Kräften; freigebig mit Weisheit. Und alle drei 
finden wir bei Awraham: freigebig mit Geld, wie es steht  
 ,er pflanzte einen Baumgarten“; freigebig mit Kräften„ וַיִּטַּע אֶשֶׁל
dass er seinen Neffen Lot rettete und für ihn kämpfte; freigebig 
mit Weisheit, denn er lehrte die Menschen den rechten Weg, 
bis sie gar übertreten wollten, wie es heißt (Ber. 12:5)  
 und die Seelen, die sie gemacht hatten„ וְאֶת הַנֶּפֶשׁ אֲשֶׁר עָשׂוּ בְחָרָן
in Charan“. [Orchot Zaddikim, Schaar haNediwut]  

er rief dort den Namen des Ewigen  
Durch diesen Baumgarten wurde der Name des Ewigen  
„G-tt der ganzen Welt“ genannt. Denn nachdem die Gäste 
gegessen und getrunken hatten, sagte Awraham zu ihnen: Lobt 
Ihn, von dem ihr gegessen habt! Glaubt ihr, ihr habt von 
meinem gegessen? Von Ihm, der sprach, und die Welt entstand, 
von Ihm habt ihr gegessen. [Raschi aus Sota 10b]  

 

 

  



ים׃ ֽ ים רַבִּ ים יָמִ֥ ֖ תִּ לִשְׁ רֶץ פְּ אֶ֥ גָר אַבְרָהָ֛ם בְּ ֧   34 וַיָּ

Und Awraham hielt sich im Land Plischtim eine 
lange Zeit auf.  

 

eine lange Zeit  
Mehr als in Chewron, in Chewron hielt er sich 25 Jahre auf und 
hier 26. Denn 75 Jahre alt war er, als er aus Charan zog, in 
jenem Jahr kam er und ließ sich in Elon Mamre nieder –  
 ,Vorher aber finden wir nicht .(Ber. 13:18) וַיָּבאֹ וַיֵּשֶׁב בְּאֵלוֹנֵי מַמְרֵא
dass er sich niederließ, erst dort. An allen seinen Orten sonst 
war er wie ein Fremder, der lagerte, aufbrach und weiterzog, so 
heißt es וַיַּעֲבוֹר אַבְרָם „Awraham zog“ (12:6) und וַיַּעְתֵּק מִשָּׁם 
„brach von dort auf“ (12:8); אַבְרָם מִצְרַיְמָה וַיֵּרֶד וַיְהִי רָעָב בָּאָרֶץ   
„es war Hungersnot, und Awram zog nach Ägypten hinunter“ 
(12:10). In Ägypten blieb er nur drei Monate, denn Pharao 
entließ ihn sofort wieder, und er zog noch weiter, bis er kam 
und sich in Elon Mamre in Chewron niederließ, וַיָּבאֹ וַיֵּשֶׁב 

אֲשֶׁר בְּחֶבְרוֹן בְּאֵלוֹנֵי מַמְרֵא  (13:18). Dort blieb er bis zur Zerstörung 
von Sdom; unmittelbar darauf „brach Awraham von dort auf“,  

אַבְרָהָםוַיִּסַּע מִשָּׁם   (20:1) wegen der Schande Lots und kam in das 
Land Plischtim. Damals war er 99 Jahre alt; denn am dritten Tag 
nach seiner Beschneidung kamen die Engel zu ihm, das sind 
25 Jahre.  

Und hier steht יָמִים רַבִּים „viele Tage“, mehr als die früheren. Der 
Vers will aber nicht verhüllen, sondern erklären  
( אֶלָּא לְפָרֵשׁ לִסְתּוֹם לאֹ בָא הַכָּתוּב ). Wenn es zwei oder mehr Jahre 
mehr gewesen wären, so hätte er sie genannt. Daraus ergibt 
sich, dass es nur ein Jahr mehr war, also 26 Jahre. Darauf ging er 
von dort weg und kehrte nach Chewron zurück; jenes Jahr war 
12 Jahre vor der Bindung Jizchaks (עֲקֵדַת יִצְחָק). So lernen wir im 
Buch Seder Olam. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

14. Tag  

Kap. 72 ― Ende 76  

  לחודש ד”י יום
  ו”ע פרק סוף ― ב”ע פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 

 

  

http://tehilim.co/


 

 
 

Täglich Tanja  

Im heiligen Sohar steht geschrieben:  
„Wenn ein Zaddik stirbt, ist er in allen Welten 

mehr anzutreffen als zu seinen Lebzeiten.“  

Das Leben eines Zaddik ist nicht fleischliches 
Leben, sondern geistiges Leben – es besteht aus  

(1) Emunah – Glauben  
(2) Jirat Haschem – Ehrfurcht vor G-tt  
(3) Ahawat Haschem – Liebe zu G-tt.  

Buch Tanja, Iggeret haKodesch 27  
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Schabbat, 16. November 2024 — ט״ו חשון תשפ״ה 
Wajera — Siebte Alija  

 

אמֶר  ם וַיֹּ֣ ֖ה אֶת־אַבְרָהָ֑ ים נִסָּ אֱלהִֹ֔ ה וְהָ֣ לֶּ ים הָאֵ֔ בָרִ֣ י אַחַר֙ הַדְּ וַיְהִ֗
יו אַ  ֽנִי׃אֵלָ֔ אמֶר הִנֵּ  בְרָהָ֖ם וַיֹּ֥

22:1  

Und es geschah nach diesen Ereignissen, da 
stellte G-tt den Awraham auf die Probe und Er 
sagte zu ihm: Awraham! und er sagte: Hier bin 
ich!  

 

nach diesen Ereignissen  
Einige von unseren Lehrern sagen (Sanhedrin 89b): Nach den 
Worten des Anklägers (שָׂטָן), der anklagte und sagte, von jeder 
Mahlzeit, die Awraham bereitet hat, hat er nicht einen Stier oder 
einen Widder vor Dir dargebracht. Der Ewige antwortete ihm: 
Hat er irgend etwas getan, wenn nicht für seinen Sohn? Wenn 
Ich aber zu ihm gesagt hätte, opfere ihn vor Mir, hätte er ihn 
nicht zurückgehalten.  
Und manche sagen „nach diesen Ereignissen“ – nach den 
Worten Ischmaels, der sich über Jizchak rühmte, dass er mit 
13 Jahren beschnitten wurde und sich nicht gewehrt habe. Da 
sagte Jizchak zu ihm: Mit e inem Körperteil willst du mich 
einschüchtern? Wenn der Ewige zu mir sagen würde, opfere 
dich vor Mir, würde ich nicht zögern. [Raschi]  

Hier bin ich  
 Hier bin ich!“ – das ist die Antwort der Chassidim, es ist„ הִנֵּנִי
ein Ausdruck der Demut und ein Ausdruck der Bereitwilligkeit. 
[Raschi]  

da stellte G-tt den Awraham auf die Probe: um den 
kommenden Generationen die Mächtigkeit von Awrahams 
G-ttesliebe zu zeigen. [Rabbenu Bechaje]  

 

 

 

  



 ֙ בְתָּ ר־אָהַ֙ ידְךָ֤ אֲשֶׁ נְךָ֨ אֶת־יְחִֽ א אֶת־בִּ אמֶר קַח־נָ֠ ק וַיֹּ֡ אֶת־יִצְחָ֔
ים  הָרִ֔ ד הֶֽ ל אַחַ֣ ה עַ֚ ם֙ לְעֹלָ֔ ה֑ וְהַעֲלֵ֤הוּ שָׁ רִיָּ רֶץ הַמֹּ וְלֶךְ־לְךָ֔ אֶל־אֶ֖

ר אֵלֶֽיךָ׃ ר אֹמַ֥ ֖  אֲשֶׁ

2  

Er sagte: Nimm doch deinen Sohn, deinen 
einzigen, den du liebst, den Jizchak, gehe hin in 
das Land Moriah, und bringe ihn dort als Opfer 
auf einem der Berge, den Ich dir sagen werde.  

 

Nimm doch  
 ist immer ein Ausdruck der Bitte. Der Ewige sagte zu ihm: Ich נָא
bitte dich, bestehe Mir diese Prüfung, damit man nicht sage, an 
den früheren war nichts Wirkliches. [Raschi]  

deinen Sohn: Awraham antwortete, ich habe zwei Söhne. Er 
sagte: Deinen einzigen. Awraham sagte: Dieser ist der einzige 
seiner Mutter, und dieser ist der einzige seiner Mutter. Er sagte: 
Den du liebst. Er antwortete: Ich liebe beide. Das sagte er: 
Jizchak! Und warum offenbarte Er ihm das nicht gleich? Um ihn 
nicht durch die Plötzlichkeit zu verwirren. Seine Besinnung hätte 
ihn verlassen und er hätte verwirrt werden können, und um ihm 
das Gebot teuer zu machen und ihm für jedes einzelne Wort 
Lohn zu geben. [Raschi]  

Land Moriah: Jeruschalaim, ebenso (2 Chro. 3:1) לִבְנוֹת אֶת 
בְּהַר הַמּוֹרִיָּהירוּשָׁלַיִם בִּ  ׳בֵּית ה  „das Haus des Ewigen in 

Jeruschalaim auf dem Berg Moriah zu bauen“. Unsere Lehrer 
erklären, weil von dort die Lehre (הוֹרָאָה) ausgeht für Israel. 
Onkelos übersetzt es als לַאֲרַע פּוּלְחָנָא „das Land des 
G-ttesdienstes“, nach dem Dienst des Ketoret, in dem 
Myrrhe (מוֹר), Narde ( ְּנֵרְד) und andere Gewürze enthalten waren. 
[Raschi]  

Moriah  
Worauf bezieht sich der Name „Moriah“? R. Levi ben Chama 
und R. Chanina – einer erklärt, weil von dort „Belehrung“ für 
Israel ausgeht ( תוֹרָה, לְשׁוֹן הוֹרָאָה – מוֹרִיָה ), und einer erklärt, weil 
von dort Schrecken für die Völker ausgeht ( לְשׁוֹן מוֹרָא – מוֹרִיָה ). 
[Taanit 16a]  

und bringe ihn  
 und bringe ihn hinauf“: Er sagte nicht zu ihm, schlechte„ וְהַעֲלֵהוּ
ihn, weil der Ewige nicht wollte, dass er ihn schlachte, sondern 
auf den Berg bringe, um ihn zum Ganzopfer zu bereiten. Und 
als er ihn hinaufgebracht hatte, sagte Er zu ihm, führe ihn wieder 
hinunter. [Raschi]  

einem der Berge  
Der Ewige lässt die Frommen erst nachdenken, und dann 
offenbart Er ihnen. All das, um ihren Lohn zu vermehren, ebenso 
(Ber. 12:1)  ָּאֶל הָאָרֶץ אֲשֶׁר אַרְאֶך „in das Land, das Ich dir zeigen 
werde“. Ebenso bei Jona (3:2)  ְרָא אֵלֶיהָ אֶת הַקְּרִיאָהוּק  „und 
verkünde ihr den Ruf“. [Raschi]  

 

  



נֵי֤ נְעָרָיו֙  ח אֶת־שְׁ ֞ קַּ חֲבֹשׁ֙ אֶת־חֲמֹר֔וֹ וַיִּ יַּ קֶר וַֽ בֹּ֗ ם בַּ ם אַבְרָהָ֜ כֵּ֨ שְׁ וַיַּ
לֶךְ  ֣קָם וַיֵּ֔ ה וַיָּ י עֹלָ֔ ע֙ עֲצֵ֣ נ֑וֹ וַיְבַקַּ ק בְּ ת יִצְחָ֣ וֹ וְאֵ֖ ק֖וֹם אִתּ֔ אֶל־הַמָּ

ים׃ מַר־ל֥וֹ הָאֱלהִֹֽ ר־אָֽ  אֲשֶׁ

3  

Awraham stand früh am Morgen auf, sattelte 
seinen Esel, nahm seine zwei Leute mit sich und 
seinen Sohn Jizchak und spaltete Holz für das 
Opfer, machte sich auf und ging an den Ort, den 
ihm G-tt gesagt hatte.  

 

stand früh auf  
Awraham war eifrig für das Gebot. [Raschi aus Pessachim 4a]  

stand früh auf  
Die große Tugend des Eifers bei der Erfüllung der Mizwot ist 
bekannt – sie wird in den Worten unserer Chachamim 
wiederholt angesprochen:  אָדָם לִדְבַר מִצְוָהלְעוֹלָם יַקְדִּים  – „Man 
beeile sich stets zu einer Mizwa!“. Und es sind der Eifer und die 
Flinkheit Awrahams, die für immer uns und unseren Kindern 
beisteht. Denn die Akedat Jizchak selbst wird nicht als allzu 
große Prüfung betrachtet im Verhältnis zum Rang von 
Awraham Awinu, insbesondere, da G-tt zu ihm persönlich 
sprach �ְקַח נָא אֶת בִּנ „Nimm bitte deinen Sohn“. Schließlich gab 
es zahlreiche Heilige, die ihr Leben für die Heiligung G-ttes 
opferten, obwohl der Ewige nicht direkt mit ihnen gesprochen 
hatte. Awraham Awinu aber führte den g-ttlichen Befehl mit 
wundersamer Eifrigkeit aus, um seine Freude und seinen 
tiefen Wunsch zu zeigen, den Willen seines Schöpfers zu 
erfüllen und Ihm Nachat (Genugtuung) zu verschaffen. Von ihm 
leiteten unsere Chachamim die Notwendigkeit von Eifrigkeit bei 
allen Mizwot ab, und im Besonderen bei Zedaka. Zedaka 
überragt alle Mizwot, weil sie durch ihre „Früchte“ auf dieser 
Welt von allen Arten des Unglücks, die auftreten könnten, 
beschützt und rettet, wie es heißt וּצְדָקָה תַּצִּיל מִמָּוֶת  
„Und Zedaka rettet vor dem Tod“, und umso mehr schützt sie 
vor anderen Arten des Leidens, die geringer als der Tod sind. Es 
ist daher ganz gewiss auch in dieser Welt zu unserem Guten, die 
Mizwa so prompt wie möglich zu erfüllen. [Rabbi Schneor 
Salman, Buch Tanja, Iggeret haKodesch 21]  

er sattelte: er selbst und befahl es nicht einem seiner Diener. 
Denn die Liebe beugt das Recht. [Raschi]  

seine beiden Diener: Ischmael und Eleiser. Denn ein 
vornehmer Mann darf sich nicht ohne zwei Männer auf eine 
Reise begeben, damit wenn der eine nötig hat, sich zu 
entfernen, der andere ei ihm sei. [Raschi]  

und spaltete  
Das Wort וַיְבַקַּע wird vom Targum übersetzt וְצַלַּח, wie (2 Schmu. 
 sie durchschritten den Jarden“, das ist der„ וְצָלְחוּ הַיַּרְדֵּן (19:18
Ausdruck für spalten; auf Französisch fendre „spalten“. [Raschi]  

 

  



ק֖וֹם  רְא אֶת־הַמָּ ֥ ם אֶת־עֵינָי֛ו וַיַּ א אַבְרָהָ֧ ָ֨ שּׂ י וַיִּ לִישִׁ֗ ְ וֹם הַשּׁ יּ֣ בַּ
ק׃  מֵרָחֹֽ

4  

Am dritten Tag hob Awraham seine Augen und 
sah den Ort von ferne.  

 

Am dritten Tag  
Warum wartete Er und zeigte ihm den Berg nicht sofort? Damit 
man nicht sage, Er habe ihn betäubt und plötzlich verwirrt und 
seinen Sinn getrübt. Hätter er aber Zeit gehabt, in seinem 
Herzen zu überlegen, so hätte er es nicht getan. [Raschi]  

sah den Ort: er sah eine Wolke an den Berg geknüpft. [Raschi]  

 

עַר  י וְהַנַּ֔ ם־הַחֲמ֔וֹר וַאֲנִ֣ ה֙ עִֽ בוּ־לָכֶ֥ם פֹּ יו שְׁ ם אֶל־נְעָרָ֗ אמֶר אַבְרָהָ֜ וַיֹּ֨
ה  וּבָה אֲלֵיכֶֽם׃נֵלְכָה֖ עַד־כֹּ֑ חֲוֶה֖ וְנָשׁ֥ תַּ שְׁ  וְנִֽ

5  

Da sagte Awraham zu seinen Leuten: Bleibt 
zurück hier mit dem Esel, und ich und der Bub, 
wir wollen gehen bis dorthin und uns zum Gebet 
niederwerfen, dann kehren wir zurück zu euch.  

 

Bleibt zurück hier: damit sie ihn nicht daran hindern, seinen 
Sohn zu opfern. [Bechor Schor]  

bis dorthin: das heißt, einen kleinen Berg zu dem Ort, der vor 
uns liegt.  

Der Midrasch sagt, ich will sehen, wo das sei, was der Ewige zu 
mir gesagt hat (Ber. 15:5)  ְעֶ�כֹּה יִהְיֶה זַר  „so wird deine 
Nachkommenschaft sein“. [Raschi]  

dann kehren wir zurück: er sagte voraus, dass sie beide 
wiederkommen würden. [Raschi]  

 

יָד֔וֹ  ח בְּ ֣ קַּ נ֔וֹ וַיִּ ק בְּ ם֙ עַל־יִצְחָ֣ שֶׂ ה וַיָּ֙ י הָעֹלָ֗ ם אֶת־עֲצֵ֣ ח אַבְרָהָ֜ קַּ֨ וַיִּ
שׁ  ו׃אֶת־הָאֵ֖ ֽ ם יַחְדָּ נֵיהֶ֖ לְכ֥וּ שְׁ אֲכֶ֑לֶת וַיֵּ מַּ  וְאֶת־הַֽ

6  

Und Awraham nahm das Holz zum Opfer, legte 
es auf seinen Sohn Jizchak, er nahm in seine 
Hand das Feuer und das Messer. Und sie gingen 
beide zusammen.  

 

das Messer  
Das Messer wird מַּאֲכֶלֶת (Maachelet) genannt, weil es Fleisch 
verzehrt (ochelet). Wie es heißt (Dew. 32:42) וְחַרְבִּי תּאֹכַל בָּשָׂר 
„mein Schwert verzehrt Fleisch“. Und weil es das Fleisch zum 
Essen geeignet macht.  
Andere Erklärung: Dieses Messer wird Maachelet genannt, weil 
Israel die Gabe seines Lohnes verzehrt. [Raschi]  

Und sie gingen beide zusammen: Awraham, der wusste, dass 
er hinging, seinen Sohn zu opfern, ging ebenso willig und 
freudig wie Jizchak, der die Sache nicht bemerkte. [Raschi]  

 

  



ק  אמֶר יִצְחָ֜ י בְנִ֑י וַיֹּ֨ ֽ נִּ ֣ אמֶר הִנֶּ י וַיֹּ֖ אמֶר אָבִ֔ ם אָבִיו֙ וַיֹּ֣ אֶל־אַבְרָהָ֤
ה לְעֹלָֽה׃ ֖ ֶ ה֥ הַשּׂ ים וְאַיֵּ עֵצִ֔ ה֤ הָאֵשׁ֙ וְהָ֣ אמֶר הִנֵּ  וַיֹּ֗

7  

Und Jizchak sagte zu seinem Vater Awraham: 
Mein Vater! Und er sagte: Hier bin ich, mein 
Sohn. Da sagte er: Hier ist das Feuer und das 
Holz. Wo aber ist das Schaf zum Opfer?  

 

נֵיהֶ֖ם  לְכ֥וּ שְׁ נִ֑י וַיֵּ ֛ה לְעֹלָה֖ בְּ ֶ וֹ הַשּׂ ים יִרְאֶה־לּ֥ ם אֱלהִֹ֞ א֙מֶר֙ אַבְרָהָ֔ וַיֹּ
ו׃ ֽ  יַחְדָּ

8  

Es sagte Awraham: G-tt wird sich das Schaf 
erwählen zum Opfer, meinen Sohn. Und sie 
gingen beide zusammen.  

 

wird sich das Schaf erwählen  
 wörtl. wird sich das Schaf ersehen und ,אֱ�הִים יִרְאֶה לּוֹ הַשֶּׂה
erwählen. Und wenn kein Schaf zum Ganzopfer da sein wird, 
meinen Sohn. Obwohl Jizchak jetzt verstand, dass er hinging, 
um geopfert zu werden, gingen sie beide zusammen, mit 
gleichem Herzen. [Raschi]  

 

ם אַבְרָהָם֙  ֤ בֶן שָׁ מַר־ל֣וֹ הָאֱלהִֹים֒ וַיִּ֨ ר אָֽ ֣ קוֹם֮ אֲשֶׁ ל־הַמָּ אוּ אֶֽ בֹ֗ וַיָּ
ךְ  עֲרֹ֖ יַּ חַ וַֽ ֔ זְבֵּ ם אֹתוֹ֙ אֶת־הַמִּ שֶׂ֤ נ֔וֹ וַיָּ ק בְּ עֲקֹד֙ אֶת־יִצְחָ֣ יַּ ים וַֽ אֶת־הָעֵצִ֑

ים׃ עַל לָעֵצִֽ ֖ חַ מִמַּ ֔ זְבֵּ  עַל־הַמִּ

9  

Als sie kamen an den Ort, den ihm G-tt gesagt 
hatte, baute Awraham dort den Altar, ordnete 
das Holz, band seinen Sohn Jizchak und legte 
ihn auf den Altar über das Holz.  

 

band: seine Hände und Füße auf den Rücken, Hände und Füße 
zusammen nennt man עֲקֵדָה „Bindung“. Das ist dasselbe Wort 
wie (Ber. 30:39) עֲקֻדִּים „fußgefleckt“, deren Knöchel weiß waren 
an der Stelle, wo man sie bindet; daran wurden sie erkannt. 
[Raschi]  

 

נֽוֹ׃ ט אֶת־בְּ חֹ֖ אֲכֶ֑לֶת לִשְׁ מַּ ח אֶת־הַֽ ֖ קַּ לַ֤ח אַבְרָהָם֙ אֶת־יָד֔וֹ וַיִּ שְׁ   10 וַיִּ

Und Awraham streckte aus seine Hand und 
nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlachten.  

 

 

 

  



ם  ם׀ אַבְרָהָ֑ אמֶר אַבְרָהָ֣ יִם וַיֹּ֖ מַ֔ ָ ךְ יְהוָה֙ מִן־הַשּׁ יו מַלְאַ֤ א אֵלָ֜ קְרָ֨ וַיִּ
נִי׃ ֽ אמֶר הִנֵּ  וַיֹּ֖

11  

Da rief ihm zu ein Engel des Ewigen vom 
Himmel und sagte: Awraham! Awraham! Und er 
sagte: Hier bin ich.  

 

Awraham! Awraham!  
Es ist der Ausdruck der Liebe, dass Er seinen Namen 
wiederholt. [Raschi]  

 

עַר  דְךָ֙ אֶל־הַנַּ֔ לַ֤ח יָֽ שְׁ אמֶר אַל־תִּ י׀ וַיֹּ֗ ֣ ה כִּ עַשׂ ל֖וֹ מְא֑וּמָּ ֥ וְאַל־תַּ
נְךָ֥ אֶת־ כְתָּ אֶת־בִּ ֛ א חָשַׂ ה וְלֹ֥ תָּ א אֱלהִֹים֙ אַ֔ י־יְרֵ֤ ֽ י כִּ עְתִּ ה יָדַ֗ ֣ עַתָּ

י׃ נִּ ֽ  יְחִידְךָ֖ מִמֶּ

12  

Und er sagte: Lege deine Hand nicht an den 
Jungen und tue ihm nicht das geringste! Denn 
jetzt habe ich erkannt, dass du G-tt fürchtest und 
nicht verschont hast deinen Sohn, deinen 
einzigen, vor mir.  

 

Lege deine Hand nicht an  
 wörtl. „strecke deine Hand nicht aus“, um zu ,אַל תִּשְׁלַח יָדְ�
schlachten. Da sagte er, dann wäre ich umsonst 
hierhergekommen, so will ich ihn wenigstens ritzen und etwas 
Blut von ihm herauskommen lassen. Er aber sagte, tue ihm 
nicht das geringste, bringe ihm keinen Körperfehler (מוּם) bei. 
[Raschi]  

Denn jetzt habe ich erkannt  
R. Aba sagt, Awraham sagte vor Ihm, ich möchte meine Rede 
vor Dir ausbreiten. Früher sagtest Du zu mir, כִּי בְיִצְחָק יִקָּרֵא לְ� זָרַע 
„denn durch Jizchak wird dir Nachkommenschaft genannt 
werden“ (Ber. 21:12). Dann wieder sagtest Du, �ְקַח נָא אֶת בִּנ 
„nimm doch deinen Sohn“ Jetzt sagst Du zu mir, אַל תִּשְׁלַח 
 .“strecke deine Hand nicht aus nach dem Jungen„ יָדְ� אֶל הַנַּעַר
Da sagte der Ewige zu ihm, לאֹ אֲחַלֵּל בְּרִיתִי „Ich entweihe Meinen 
Bund nicht“, וּמוֹצָא שְׂפָתַי לאֹ אֲשַׁנֶּה „und den Ausspruch Meiner 
Lippen ändere ich nicht“ (Teh. 89:35). Ich habe dir nicht gesagt 
„schlachte ihn“, sondern „bringe ihn hinauf“. Du hast ihn 
hinaufgebracht, so führe ihn jetzt wieder hinunter. [Raschi]  

Denn jetzt habe ich erkannt  
Von jetzt an kann Ich dem Ankläger und den Völkern antworten, 
die da fragen, was Meine Liebe zu dir für einen Grund habe. 
Jetzt habe Ich freie Rede, denn sie sehen, dass du g-ttesfürchtig 
bist. [Raschi]  

jetzt weiß ich, dass du G-tt fürchtest  
Lies nicht עַתָּה יָדַעְתִּי, sondern  דַעְתִּיהוֹעַתָּה  „jetzt habe Ich 
bekannt gemacht“. Jetzt habe Ich deinen Namen bekannt 
gemacht und alle Völker sehen die Pracht deiner Taten. 
[Chiskuni]  

 



א  ָ֨ שּׂ ךְ וַיִּ בַ֖ סְּ ז בַּ ר נֶאֱחַ֥ יִל אַחַ֕ ה־אַ֔ רְא֙ וְהִנֵּ יו וַיַּ ם אֶת־עֵינָ֗ אַבְרָהָ֜
נֽוֹ׃ חַת בְּ ֥ עֲלֵ֥הוּ לְעֹלָה֖ תַּ יִל וַיַּ ח אֶת־הָאַ֔ ֣ קַּ לֶ֤ךְ אַבְרָהָם֙ וַיִּ קַרְנָי֑ו וַיֵּ  בְּ

13  

Und Awraham hob seine Augen und sah, da war 
ein Widder hinten im Gestrüpp verwickelt mit 
seinen Hörnern. Awraham ging hin und nahm 
den Widder und brachte ihn zum Opfer statt 
seines Sohnes.  

 

da war ein Widder  
 siehe, ein Widder“: er war dazu bestimmt seit den„ וְהִנֵּה אַיִל
sechs Tagen der Schöpfung. [Raschi]  

hinten  
 wörtl. „nachdem“: nachdem der Engel zu ihm gesagt ,אַחַר
hatte, „Strecke deine Hand nicht aus“, sah er ihn, wie er 
festgehalten wurde. Darum übersetzen wir im Targum  
 Awraham erhob danach seine„ וּזְקַף אַבְרָהָם יָת עֵינוֹהִי בָּתַר אִלֵּין
Augen“. (Andere Version: Nach der Aggada, „danach“: nach 
allen Worten des Engels und des Ewigen und nach den 
Einwänden Awrahams.) [Raschi]  

im Gestrüpp: eines Baumes. [Raschi]  

mit seinen Hörnern  
Der Widder lief zu Awraham, aber der Ankläger (שָּׂטָן) 
verwickelte ihn und hielt ihn durch Bäume auf. [Raschi]  

statt seines Sohnes  
Nachdem es bereits heißt וַיַּעֲלֵהוּ לְעוֹלָה „er brachte ihn zum 
Ganzopfer dar“, fehlt nichts mehr im Vers. Was bedeutet also 
noch ֹתַּחַת בְּנו „an Stelle seines Sohnes“? Nur, bei jedem Schritt 
des Dienstes, den er mit dem Widder vollzog, betete und sagte 
er, möge es Dein Wille sein, dass das so angerechnet werde, als 
wäre es an meinem Sohn vollzogen worden, als wäre mein Sohn 
geschlachtet, als wäre sein Blut gesprengt, als wäre er verbrannt 
worden und Asche geworden. [Raschi]  

 

 

 

  



ה  ק֥וֹם הַה֖וּא יְהוָ֣ה׀ יִרְאֶ֑ ם־הַמָּ ֽ א אַבְרָהָ֛ם שֵׁ קְרָ֧ ר וַיִּ ר֙ יֵאָמֵ֣ אֲשֶׁ
ה׃ ר יְהוָה֖ יֵרָאֶֽ הַ֥ וֹם בְּ  הַיּ֔

14  

Awraham nannte den Namen dieses Ortes „Der 
Ewige wird ersehen“, von dem heute noch sagt 
wird: Auf dem Berg „Der Ewige wird ersehen“.  

 

„Der Ewige wird ersehen“  
יִרְאֶה ׳ה , der einfache Sinn ist wie der Targum קֳדָם יְיָ הָכָא יְהוֹן 

 ,“hier wird man vor G-tt dienen für die Generationen„ פָּלְחִין דָּרַיָּא
der Ewige wird diesen Ort erwählen und sich ausersehen, Seine 
Gegenwart (ֹשְׁכִינָתו) dort ruhen zu lassen und Opfer dort 
darbringen zu lassen. [Raschi]  

von dem heute noch gesagt wird  
Die späteren Generationen werden darüber sagen, „Auf diesem 
Berg erscheint der Ewige Seinem Volk“. [Raschi]  

Heute  
 ,“heute“ in der Bedeutung „in den kommenden Tagen„ הַיּוֹם
wie ֹם הַזֶּהעַד הַיּו  „bis zum heutigen Tag“ überall im Vers. Alle 
kommenden Generationen, die diesen Vers lesen, sagen,  
„bis zum heutigen Tag“, an dem sie halten.  

Der Midrasch sagt, עֲקֵדָה זוֹ ״יִרְאֶה ׳ה״ , der Ewige sieht auf diese 
Bindung, um Israel in jedem Jahr zu verzeihen und vor der 
Strafe zu retten, sodass heute gesagt wird, in allen 
kommenden Generationen, יֵרָאֶה ׳בְּהַר ה , auf dem Berg des 
Ewigen ist die Asche von Jizchak sichtbar und zum Sühnen 
bereit. [Raschi]  

 

יִם׃ מָֽ ָ נִ֖ית מִן־הַשּׁ ם שֵׁ ךְ יְהוָה֖ אֶל־אַבְרָהָ֑ א מַלְאַ֥ קְרָ֛   15 וַיִּ

Da rief ein Engel des Ewigen zu Awraham zum 
zweiten Mal vom Himmel.  

 

ר  בָ֣ יתָ֙ אֶת־הַדָּ ר עָשִׂ֙ ֤ עַן אֲשֶׁ י יַ֚ י נְאֻם־יְהוָ֑ה כִּ֗ עְתִּ ֖ בַּ י נִשְׁ ֥ אמֶר בִּ וַיֹּ֕
ה  ךָ׃הַזֶּ֔ נְךָ֥ אֶת־יְחִידֶֽ כְתָּ אֶת־בִּ ֖ א חָשַׂ  וְלֹ֥

16  

Und er sagte: Bei Mir habe Ich geschworen, sagt 
der Ewige, deshalb, weil du das getan hast und 
deinen Sohn, deinen einzigen, nicht verschont 
hast,  

 

 

 

  



֤ה  ה אַרְבֶּ ךְ אֲבָרֶכְךָ֗ וְהַרְבָּ֨ י־בָרֵ֣ ֽ יִם וְכַח֕וֹל כִּ מַ֔ ָ י הַשּׁ כוֹכְבֵ֣ ת־זַרְעֲךָ֙ כְּ אֶֽ
יו׃ עַר אֹיְבָֽ ֥ ת שַׁ שׁ זַרְעֲךָ֔ אֵ֖ ם֑ וְיִרַ֣ ת הַיָּ פַ֣ ר עַל־שְׂ ֖  אֲשֶׁ

17  

darum werde Ich dich reichlich segnen und sehr 
vermehren deine Nachkommen wie die Sterne 
des Himmels und wie den Sand, der am Ufer des 
Meeres ist, und deine Nachkommen werden das 
Tor ihrer Feinde in Besitz nehmen.  

 

reichlich segnen  
 segnen, segnen werde Ich“: ein Mal für den Vater„ בָרֵ� אֲבָרֶכְ�
und ein Mal für den Sohn. [Raschi]  

sehr vermehren  
 vermehren, vermehren werde Ich“: ein Mal für den„ וְהַרְבָּה אַרְבֶּה
Vater und ein Mal für den Sohn. [Raschi]  

 

ל  רֲכ֣וּ בְזַרְעֲךָ֔ כֹּ֖ י׃וְהִתְבָּ קֹלִֽ עְתָּ בְּ מַ֖ ר שָׁ ֥ קֶב אֲשֶׁ רֶץ עֵ֕   18 גּוֹיֵי֣ הָאָ֑

Und es werden sich segnen mit deinen 
Nachkommen alle Völker der Erde dafür, dass du 
auf Meine Stimme gehört hast.  

 

ו  ֖ לְכ֥וּ יַחְדָּ מוּ וַיֵּ קֻ֛ יו וַיָּ ב אַבְרָהָם֙ אֶל־נְעָרָ֔ ֤שָׁ ב וַיָּ שֶׁ֥ בַע וַיֵּ ֑ ר שָׁ אֵ֣ אֶל־בְּ
בַע׃ ֽ ר שָׁ בְאֵ֥ ם בִּ  אַבְרָהָ֖

19  

Dann kehrte Awraham zurück zu seinen Leuten, 
sie machten sich auf und gingen zusammen nach 
Beer Schewa, und Awraham ließ sich in 
Beer Schewa nieder.  

 

Awraham ließ sich in Beer Schewa nieder  
Es war das kein wirkliches Niederlassen. Denn er hatte sich in 
Chewron zwölf Jahre vor der Bindung Jizchaks niedergelassen. 
Er hatte Beer Schewa verlassen und war nach Chewron 
gegangen, wie es heißt (Ber. 21:34)  ָּגָר אַבְרָהָם בְּאֶרֶץ פְּלִשְׁתִּיםוַי  
 ,“Awraham wohnte im Land Plischtim viele Jahre„ יָמִים רַבִּים
mehr als die ersten von Chewron, nämlich 26 Jahre, wie wir 
oben erklärt haben. [Raschi]  

 

 

  



֥ד  גַּ ה וַיֻּ לֶּ ים הָאֵ֔ בָרִ֣ י אַחֲרֵי֙ הַדְּ ה וַיְהִ֗ ה יָלְדָ֨ נֵּ ר הִ֠ לְאַבְרָהָ֖ם לֵאמֹ֑
יךָ׃ נִ֖ים לְנָח֥וֹר אָחִֽ וא בָּ ה גַם־הִ֛ ֥  מִלְכָּ

20  

Und es geschah nach diesen Ereignissen, da 
wurde dem Awraham berichtet und Folgendes 
gesagt: Siehe, Milka, auch sie hat deinem Bruder 
Nachor Söhne geboren:  

 

nach diesen Ereignissen, da wurde dem Awraham 
berichtet  
Als er vom Berg Moriah zurückkehrte, dachte Awraham darüber 
nacht und sagte, wenn mein Sohn geopfert worden wäre, so 
wäre ich kinderlos dahingegangen. Ich hätte ihn mit einer Frau 
von den Töchtern Aners, Eschkols und Mamres verheiraten 
sollten. Da verkündete ihm der Ewige, dass Rivka als seine 
Gefährtin geboren sei. Das bedeutet nach diesen 
Ereignissen, nach diesen Gedanken infolge der Bindung. 
[Raschi]  

auch sie: auch sie hatte ihre Familien gleich den Familien 
Awrahams – zwölf – aufgestellt. Wie bei Awraham die zwölf 
Stämme, die von Jaakow hervorgingen, acht Söhne der 
Herrinnen und vier Söhne der Mägde waren, so waren auch 
diese acht Söhne der Herrinnen und vier Söhne der 
Nebenfrauen. [Raschi]  

 

 

 

  



ם׃ י אֲרָֽ ל אֲבִ֥ יו וְאֶת־קְמוּאֵ֖ וּז אָחִ֑ כֹר֖וֹ וְאֶת־בּ֣   21 אֶת־ע֥וּץ בְּ

Uz, seinen Erstgeborenen, und seinen Bruder 
Bus, und Kemuel, den Vater von Aram,  

 

ל׃ תוּאֵֽ ת בְּ שׁ וְאֶת־יִדְלָ֑ף וְאֵ֖ ֖ לְדָּ ד וְאֶת־חֲז֔וֹ וְאֶת־פִּ שֶׂ ֣   22 וְאֶת־כֶּ

und Kessed und Chaso und Pildasch und Jidlaf 
und Betuel.  

 

י  ה לְנָח֖וֹר אֲחִ֥ ה מִלְכָּ֔ ה֙ יָלְדָ֣ לֶּ מֹנָה֥ אֵ֙ ה שְׁ ל יָלַ֣ד אֶת־רִבְקָ֑ וּבְתוּאֵ֖
ם׃  אַבְרָהָֽ

23  

Betuel zeugte Rivka. Diese acht Kinder gebar 
Milka dem Nachor, Bruder von Awraham.  

 

Betuel zeugte Rivka: all diese Generationen stehen nur wegen 
dieses Verses. [Raschi]  

 

חַם  בַח וְאֶת־גַּ֔ ם־הִוא֙ אֶת־טֶ֣ לֶד גַּ ֤ ה וַתֵּ הּ רְאוּמָ֑ מָ֣ וֹ וּשְׁ ילַגְשׁ֖ וּפִֽ
ה׃ ת־מַעֲכָֽ חַשׁ וְאֶֽ ֖   וְאֶת־תַּ

24  

Und seine Nebenfrau, Re’uma ihr Name, auch 
diese gebar: Tewach, Gacham, Tachasch und 
Maacha.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

15. Tag  

Kap. 77 ― Ende 78  

  לחודש ו”ט יום
  ח”ע פרק סוף ― ז”ע פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 

 

  



 

 
 

Täglich Tanja  

Über Jaakow Awinu wurde gesagt: „Mit ihm 
trat Gan Eden ein.“ Und so auch bei jedem 
Menschen: Die Luft von Gan Eden umgibt 

jeden Menschen, und in dieser Atmosphäre 
werden alle seine guten Gedanken und Worte 

der Torah verzeichnet.  
Und im gegenteiligen Fall, G-tt behüte:  

Böse Gedanken und Worte werden in der 
Atmosphäre von Gehinom verzeichnet,  

die den Menschen in so einem Fall umgibt.  
Buch Tanja, Iggeret haKodesch 27  

 

 
 

 

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 

 

 

  



Das Projekt Orot wird gesponsert von  

Gabriel Abaev, Michael Abaev, Benjamin Abramov, 

Eduard Emanuel Abramov, Ariel Babadschanov, 

Sharon Chachmov, Adam Kandov, Emanuel Leviev, 

Rafael Leviev, Zalman Malaiev, Elnatan Natanov, 

Dipl.-Ing. Avihay Shamuilov, Elijahu Ustoniazov, 

Yair und Michael Yagudayev, Ofir Zukowitci.  
 
 

 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 
 

  משפחת לזכות
  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 

  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם
 

  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

  


